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O, sei mir denn willkommen heute, willkommen, schö¬
ner Hehl, und segn' uns armen Bauersleute, und unser
Haus und Feld!

. Bring' unserm König heut' auch Freude, und 'seiner
Frau dazu, segn’ ihn und thu' ihm nichts zu Leide, umi
mach' ihn mild wie du!

Klaudius.

144. Dr. Martin Luther.
1. Lied. Wie Luther zu Eislcben das Licht der Welt

erblickt, und vom heiligen Martinus seinen Namen
erhalten hat.

Tausend vierhundert drei und achtzig Jahr, als unser
Heiland geboren war, da in der Christenheit man zählt, kam
Doctor Martin auf die Welt; Herr Martin Luther, hoch¬
gelahrt, dessgleichen nie erfunden ward! Zn Eisleben, wo
Bergleut' schön in tiefen Schacht hinunter geh'n, und för¬
dern edles Erz zu Tag mit ihrem fleiß'gen Hammcrschlag,
hat Gott es weislich so geschickt, dass er das Licht der Welt
erblickt. Zur Mutter hat ihm Gott befcheert Frau Marga¬
rethen, ehrenwerth; zum Vater aber Herrn Johann, ein
ehrlich, alt und fromm Bergmann, der ihn gar streng nach
Brauch der Alten zu Kirch' und Schulen angehalten. Den
Namen Martin, den er trägt, hat ihm ein Heil'ger beige¬
legt, weil grad' auf den Sanct Martinstag das Kindlein in
dem Taufstein lag. — Nun fragt ihr, wer Sanct Martin
war?— Die Mähr' ist alt und wunderbar! Ein fromm und
ehrbar Rittersmann, dazu ein Bischof; höret an!

Als Julian*) im Abendland dem Reich des Herrn noch
widerstand, einem Reiter aus Pannonia, mit Namen Mar¬
tin, dies geschah. Er kam in Sturm und Schnee einst
mitten zu einem Ort hineingeritten; da fleht' alsbald ein-
armer Mann um eine kleine Gab' ihn an. Der Mann war
elend, nackt und bloß, der Wind ging auf die Haut ihm
los. — Herr Martin hätt' ihm für sein Leben gern Koller
Rock und Wams gegeben; allein ihr wisst wol, ein Solössi
sehr wenig zu verschenken hat. Doch hielt er an auf hohem
Ross, worauf der Regen niederfloss, und sprach: „Der Mann
ist nackt und bloß: es muff ja g'rad' auch Geld nicht sein,
ich will ihm dennoch was verleihn." Sein Schwert drauf
mit der Faust gefasst, haut er von seinem Mantel fast des

*) Ein Kaiser, der vom Christenthums, das seine Borfahren an¬
genommen hatten, wieder abfiel.


